
Liebe Gemeindemitglieder, 

wer ist eigentlich arm? Der Obdachlose, der auf  

der Parkbank schläft? Die alleinerziehende Mutter, 

die keine Wohnung für sich und ihre Kinder findet?  

Der Rentner, der Pfandflaschen sammeln gehen 

muss? Die Bauernfamilie, deren landwirtschaft­

licher Betrieb hoch verschuldet ist? Der freischaf- 

fende Fotograf, der bei jedem Auftrag von der 

Hand in den Mund lebt? 

Armut hat viele Gesichter und manchmal ist sie 

unsichtbar. Viele Betroffene verbergen ihre Not  

oder ziehen sich zurück. Als Diakonie ist es unsere 

Aufgabe, diese versteckte Armut zu erkennen und 

zu helfen. 

Wir stehen an der Seite der Armen in der 

Überzeugung: »Wer den Armen hilft, ehrt Gott.« 

(Sprüche 14,31) 

Dort, wo Armut Menschen daran hindert, am 

gesellschaftlichen Leben teilzunehmen, helfen und 

unterstützen wir, zum Beispiel so: Frau M. möchte 

Wohngeld beantragen. Bei der Sozialberatung der 

Diakonie erhält sie Hilfe beim Ausfüllen und 

Einreichen des Antrags.

Familie K. wohnt in beengten Wohnverhältnissen. 

Sie sind froh, dass die Diakonie ein Nachbar- 

schaftscafé und eine offene Spielgruppe anbietet, 

damit die Kinder sich austoben und die Eltern 

einmal durchatmen können.

Die Preise für Benzin, Lebensmittel und Heizung 

steigen – das trifft vor allem einkommensschwache 

Haushalte. Hier hilft die Diakonie, mit Schuldner- 

beratungen, Mahlzeiten für Wohnungslose, Nach- 

hilfe für Kinder aus armen Familien, kostenloser 

medizinischer Versorgung oder Kleiderkammern.

Es darf aber nicht nur bei einzelnen Maßnahmen 

und Aktionen bleiben. Als Diakonie setzen wir  

uns auch für die Rechte von armen Menschen ein. 

Unsere Gesellschaft muss dafür sorgen, dass 

Armut nicht zu Ausgrenzung, Sozialabstieg oder 

Krankheit führt. Wir stehen an der Seite der Armen, 

damit diese nicht ausgegrenzt und zu Bittstellern 

werden und auf willkürlich gewährte Hilfe warten 

müssen. 

Stellen Sie sich mit uns an die Seite der Armen.  

Mit Ihrer Spende bei der Diakoniesammlung,  

mit Ihrem ehrenamtlichen Engagement bei der 

Diakonie und mit Ihrem Gebet.

Mit herzlichen Grüßen, 

Pfarrer Christian Heine-Göttelmann

Vorstand des Diakonischen Werkes 

Rheinland-Westfalen-Lippe e.V.

Sommer-Sammlung 2022 vom 4. bis 25. Juni 2022



Armut hat viele Gesichter und manchmal ist sie 

unsichtbar. Viele Betroffene verbergen ihre Not  

oder ziehen sich zurück. Als Diakonie ist es unsere 

Aufgabe, diese versteckte Armut zu erkennen und 

zu helfen. 

Wir stehen an der Seite der Armen in der 

Überzeugung: »Wer den Armen hilft, ehrt Gott.« 

(Sprüche 14,31) 

Dort, wo Armut Menschen daran hindert, am 

gesellschaftlichen Leben teilzunehmen, helfen und 

unterstützen wir, zum Beispiel so: Frau M. möchte 

Wohngeld beantragen. Bei der Sozialberatung der 

Diakonie erhält sie Hilfe beim Ausfüllen und 

Einreichen des Antrags.

Familie K. wohnt in beengten Wohnverhältnissen. 

Sie sind froh, dass die Diakonie ein Nachbar- 

schaftscafé und eine offene Spielgruppe anbietet, 

damit die Kinder sich austoben und die Eltern 

einmal durchatmen können.

Die Preise für Benzin, Lebensmittel und Heizung 

steigen – das trifft vor allem einkommensschwache 

Haushalte. Hier hilft die Diakonie, mit Schuldner- 

beratungen, Mahlzeiten für Wohnungslose, Nach- 

hilfe für Kinder aus armen Familien, kostenloser 

medizinischer Versorgung oder Kleiderkammern.

Als Diakonie setzen wir uns auch für die Rechte 

von armen Menschen ein. damit diese nicht 
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Bitte unterstützen Sie die diakonische Arbeit!

Unsere Kontodaten für Ihre Spende:
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Spendenzweck:
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